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Maik Ritter will Tessin auf Trab bringen

Nach knapp drei Monaten im Amt hat der 28-Jährige als Bürgermeister schon einiges
bewegt und klare Ziele vor Augen

Von Anja von Semenow
vor 11 Stunden  Artikel anhören

Tessin.
Maik Ritter – mit 28 Jahren der jüngste amtierende Bürgermeister in Mecklenburg-
Vorpommern und das erste Stadtoberhaupt, das per Bewerbung den Rathaussessel
erklommen hat. Seit Anfang Dezember letzten Jahres ist der Sanitzer nun in Tessin im
Amt und hat schon einiges angeschoben, umgekrempelt und forciert.

Der neue Bürgermeister der Blumenstadt Tessin wirkt aufgeblüht. Er strahlt
Gelassenheit und Freude aus, strotzt vor Motivation und hat sich schon nach kurzer Zeit
gut eingelebt. „Ich bin sehr, sehr herzlich aufgenommen worden. Die Verwaltung und
die Bürger haben es mir leicht gemacht“, sagt Maik Ritter dankbar. Die Situation sei
spannend und herausfordernd. Immerhin hat die Verwaltung Tessin über 130
Mitarbeiter, für die der Bürgermeister neben seinen täglichen Aufgaben Verantwortung
trägt.



„Mir spielt meine Erfahrung aus jahrelanger Kommunalpolitik in die Karten. Ich bin hier
als Bürgermeister ein Künstler auf verschiedenen Bühnen“, sagt der 28-Jährige. Und
souverän meistert er schon die ersten Probleme, die den Tessinern auf der Seele
brennen. „Ich hatte im Dezember den Weihnachtsmarkt auf den Platz am Rathaus
geholt, weg von der Zuckerfabrik“, so Ritter. Die Tessiner hätten es mit zahlreichem
Erscheinen honoriert.

Maik Ritter klingt begeistert von seiner neuen Berufung: „Der Tag vergeht so schön. Ich
hab da richtig Lust drauf, will die Stimmung aufsaugen.“ Das geht am besten bei der
ersten Bürgersprechstunde, die schon bald in einen Bürgersprechtag ohne Anmeldung
ausgeweitet werden soll.

Auch ein Spaziergang mit dem Bürgermeister durch die Stadt soll stattfinden. Ritter
sucht den direkten Kontakt und die Kommunikation mit den Tessinern. Eine große
Einwohnerversammlung findet am 25. April ab 18.30 Uhr im Volksparksaal in Tessin
statt. Eine Aufgabe, die er außerdem direkt in die Hand genommen hat, sind die
fehlenden Hortplätze.

„Wir haben Prognosen nach einem Zuzug, die besagen, dass wir definitiv mehr
Hortplätze brauchen.“ Dafür kämpft er aktuell – eine vorübergehende Containerlösung
wird besprochen. Auch der schon lange gewünschte Fußgängerüberweg an der
Regionalen Schule wird nun endlich gebaut, um die morgendliche Bringsituation zu
verbessern. Das Stadtbild, das bereits von den Tessinern angekreidet wurde, ist auch
dem Bürgermeister ein Dorn im Auge. „Wir sind die Blumenstadt – davon sieht man aber
nichts. Es wird ein Konzept erarbeitet, das dem Ausdruck verleihen soll.“ Auch eine E-
Ladesäule fehlt noch in Tessin – das soll sich schnell ändern.

Zudem will sich der Bürgermeister um vermeintliche Kleinigkeiten, wie kaputte
Straßenbeleuchtung oder Vandalismusschäden, kümmern. Sicherheit und Ordnung sind
dem jungen Stadtoberhaupt wichtig. „An den Straßen waren viele Baugruben, die habe
ich alle schließen lassen. Bürgersteige sind jetzt wieder begehbar.“

Der beliebte Markttag in Tessin soll um einen Fischwarenwagen erweitert werden. Auch
hätten sich bereits zwei regionale Bäckereien gemeldet, die gerne in das verwaiste Café
am Alten Markt einziehen würden. Gespräche laufen. Schwierig dennoch bliebe die
Tatsache, dass die meisten Gebäude rund um das Rathaus in privater Hand seien. Auch
bei dem Baugebiet Recknitztal 2 tue sich etwas – einige Grundstücke sind verkauft, ein
paar reserviert, aber noch genügend verfügbar.

Was es Maik Ritter in seinem neuen Amt leicht macht, sagt er aber auch: „Frau Dräger
hat hier einen Superjob geleistet und einen Top-Haushalt hinterlassen.“ Susanne Dräger
wurde im letzten Jahr von den Tessinern als Bürgermeisterin nicht wiedergewählt. Sie ist
nun Leitende Verwaltungsbeamtin in Gelbensande.
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